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Vorwort 
 
Zu Beginn der hier vorliegenden Arbeit möchte ich kurz meine Motivation für die Wahl des 
Themas „das Übersetzen von Werbetexten“ erläutern. 
 
Im Laufe des Hauptseminars „Language Play“ im Sommersemester 2000 lernte ich aus 
einer sprachwissenschaftlichen Sicht  den Facettenreichtum des Phänomens Werbung 
kennen. Die Art und Weise wie bekannte westeuropäische Werbeanzeigen ins 
Ungarische übersetzt worden sind, hat schon immer eine gewisse Faszination auf mich 
ausgeübt. Obwohl in einer Vielzahl von Diplomarbeiten und anderen wissenschaftlichen 
Arbeiten bereits die unterschiedlichen Aspekte von Werbung behandelt wurden, hoffe ich 
dennoch, in einem interessanten Teilbereich zumindest partiell „Neuland erschließen“ zu 
können. 
 
Aus diesem Grund habe ich mich dazu entschlossen, die Arbeit der Übersetzer in der 
Werbung aus dieser Perspektive zu behandeln. 
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